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Alles klar zur Premiere
LAUF AM FÖRDERTURM Bisher 302 Anmeldungen / Bewährtes Konzept übertragen
BÖNEN � Drei Tage sind es noch
bis zum 1. Lauf am Förderturm.
Heute Abend um 22 Uhr läuft
der Zeitraum für die Voranmel-
dungen zur Premiere in der Bö-
nener Mitte ab. Bis gestern Mit-
tag zählte Jürgen Korvin 302 An-
meldungen. „Das ist im üblichen
Rahmen“, sagt der Pressespre-
cher der Lauffreunde Bönen kurz
vor Ende der „heißen Phase“,
der letzten Woche vor dem
Startschuss zum Lauf am Sonn-
tag um 11 Uhr.

Der Umzug des traditionellen
10-Kilometer-Volkslaufs von
der Lenningser Ermeling-
schule zum Bönener Wahr-
zeichen ist also auch im Hin-
blick auf das Interesse der
Sportler „gepackt“. Die natur-
gemäß umfangreicheren Vor-
bereitungen im Jahr eins
nach 30 Auflagen von „Rund
um Flierich“ sind so gut wie
abgeschlossen. Letzter Punkt
war die Besetzung der Helfer-
liste, die an diesem Tag rund
80 Stellenangebote aufweist.
Schwerpunkt ist neben der
Streckensicherung die Zeiter-
fassung. „Es gibt für die Akti-
ven zwei wesentliche Dinge,
die unbedingt funktionieren
müssen, nämlich die ver-
nünftige Einweisung unter-
wegs auf der Laufstrecke und
die richtige Erfassung der
Laufzeit im Ziel“, so Korvin.

Die Lauffreunde bleiben
nämlich bei der manuellen
Zeiterfassung mit Uhr. Ei-
gentlich wollte der Verein

mit dem Ortswechsel auch
die automatische, elektroni-
sche Zeiterfassung mit dem
sogenannten Chip einführen.
„Das würde unsere Organisa-
tion wesentlich entlasten,
hat aber auch seinen Preis“,
erklärt Korvin die Abkehr
von den Plänen. Und nach-
dem der Verein mittlerweile
verschiedene Dienstleistun-
gen, die früher kostenlos wa-
ren, bezahlen müsse, gebe es
die Kasse momentan nicht
her.

Also bietet sich auch am
Förderturm das aus Lenning-
sen bekannte Bild: Im Ziel
werden die Finisher abwech-
selnd in zwei Kanäle ge-
schickt. An der Ziellinie wer-
den die Zeiten gestoppt, ein-
mal mit elektronischen Uh-
ren, die mit dem Computer-
system der Auswertung ver-

bunden sind, zudem mit ma-
nuellen Stoppuhren, die zur
Sicherheit direkt auf Papier-
streifen aufzeichnen. Der
Veranstalter will sich nicht
vollständig der Computer-
technik ausliefern.

Am Ende des Zielkanals
werden die Startnummern in
der Reihenfolge des Einlaufes
erfasst, im Wettkampfbüro
werden sie dann mit den ge-
stoppten Zeiten kombiniert.
Voraussetzung für die richti-
ge Zuordnung ist, dass die Ak-
tiven im Kanal bleiben und
dort nicht die Plätze tau-
schen.

„Zwischen der 45. und 55.
Minute kommen 40 Prozent
aller Teilnehmer ins Ziel. Da
ist richtig was los. Und da pas-
sieren auch schon mal kleine
Fehler wie ein Zahlendreher
bei der Startnummer. Aber

solche Fehler lassen sich mit
der Routine unserer Zeitneh-
mer auch schnell korrigie-
ren“, sieht Korvin die Situati-
on recht entspannt.

Bleibt also nur die neue
Strecke? Die ist landschaft-
lich reizvoll und flach – aber
wegen der Westausrichtung
auf der langen Geraden an
der Seseke Richtung Wende-
punkt Derner Straße auch
sehr windanfällig. Rekorde
sind stark wetterabhängig
wie auch die Strecke selbst:
Bei Hochwasser der Seseke
oder starkem Schnee tritt
Plan B in Kraft: Umkehr-
punkt ist dann vor der Stra-
ßenunterführung Werver
Mark. Es geht zurück zum
Turm und erneut auf die Er-
öffnungsschleife Zechenstra-
ße, Rexebach, Nordkamp, Ze-
chenstraße, Turm. Allerdings
sprechen die Aussichten für
die „Schönwettervariante“.

„Sieganwärter“ hat Korvin
bisher übrigens immer noch
nicht entdeckt. Von den
schnellsten Lauffreunden hat
bisher Katrin Walter gemel-
det, Sven Serke bis gestern
nicht. „Neuzugang“ Manuel
Sinner steht aber ebenfalls
schon in der Meldeliste. „Das
ist so bei den guten Läufern –
die sind irgendwann einfach
da und laufen sofort gute Zei-
ten, während wir uns jahre-
lang abmühen. Manuel ist
aber jung und schlank“, beur-
teilt Korvin die guten Zeiten
des Lenningsers. � ml

Wechselspiele
FUSSBALL Nur TVG bisher unverändert

BÖNEN � Das Warsteiner Mas-
ters als eines der ersten Hal-
lenfußballturniere des Jahres
bietet immer auch ein Schau-
laufen der Neuverpflichtun-
gen. So war es auch in diesem
Jahr, als in vielen Mannschaf-
ten neue Leute anzutreffen
waren. Zeit einen Überblick
über die Zu- und Abgänge der
Bönener A- und B-Ligisten zu
werfen.

Komplett auf dem Transfer-
markt zurückgehalten hat
sich wie angekündigt der
TVG Flierich-Lenningsen.
Wenn beim Trainingsauftakt
am Freitag ein neues Gesicht
auftaut, schaut sich Trainer
Thorsten Müller denjenigen
aber natürlich gerne an. Ge-
rüchte über Wechsel habe er
auch gehört. Sonntag steht
gegen RW Unna II bereits das
erste Testspiel an.

Bei den anderen Vereinen
war dagegen mehr los in der
Winterpause. Die SpVg Bö-
nen sicherte sich die Dienste
von Offensivspieler Omar
Hussein aus Wiescherhöfen
tauschte Arif Suludere gegen
Raphael Thiemann mit der IG
und sicherte sich die Dienste
des erst 19-jährigen Jannic
Weißenberg aus Heeren.
„Wir mussten was tun am Ka-
der. Besser man hat etwas
mehr als zu wenig“, meint
Hansi Sack. Viele Verletzte
hatten das Aufgebot von Trai-
ner Hendrik Dördelmann in
der Hinrunde ausgedünnt.
Lars Lenser vom VfK Nord-
bögge wird die Vorbereitung,
die morgen beginnt, eben-
falls am Rehbusch mitma-
chen. Das erste Testspiel be-
streiten die Bönener dann am
Samstag, 16. Januar, beim SuS
Ennigerloh.

Der VfK Nordbögge muss
neben Lenser den Abgang
von Christoph Wöllert (Ziel
unbekannt) verkraften. Da-
mit bleib aus dem gesamten
Kader der Saison 2014/2015
nur noch Jonas Wiggermann
übrig. Es laufen aber Gesprä-
che, um einige der zuletzt
pausierenden Akteure zu re-
aktivieren. Als Verstärkungen
kommen definitiv Sven Kos-
lowski (SpVg) und Daniel Bed-
narek (IG) zum Tabellenletz-
ten hinzu. Der VfK bestreitet
am Wochenende noch ein
Hallenturnier und startet
dann am Montag in die Vor-
bereitung.

Die wichtigste Personalie
bei der IG war kein Spieler,
sondern Trainer Sven Kabut-
ke. Der unterstützt ab sofort
Ayhan Sezer, der durch sei-
nen Schichtdienst viele Trai-

ningseinheiten unter der Wo-
che verpasste. Die Bönener
wollen mehr Zug ins Team
bekommen und hoffen allein
durch eine regelmäßige Trai-
ningsbeteiligung ihre Leis-
tung steigern zu können. An-
sonsten suchte Sezer für ganz
vorne und ganz hinten nach
Personal. Neue Torhüter sind
Manuel Kazcor (SpVg II) und
der reaktivierte Söner Göcer,
so dass auch die Reserve von
den Neuen profitieren könn-
te. Bei beiden Teams standen
zuletzt nur Feldspieler im
Tor. Offensiv waren die Böne-
ner harmlos. Für Tore sollen
nach dem Abgang des besten
Torjägers Suludere nun Ra-
phael Thiemann und Tayfun
Basyigit (RW Unna) sorgen.
Ufuk Turan aus Königsborn
und der in den Kader zurück-
kehrende Layé Toure spielen
eine Reihe dahinter. Florian
Bednarek gehört nicht mehr
zum Kader. Ob neben Toure
ein anderer der Pausierenden
wie Ibrahim Yörük oder Mo-
hammed Gümüs noch einmal
für die IG auflaufen, ist unge-
wiss. Sezer und Kabutke wer-
den vielleicht beim Start am
Sonntag mehr wissen. Ismail
Oturak zog seine geplante Ab-
meldung aufgrund der neuen
Situation mit zweitem Trai-
ner wieder zurück.

Im Abstiegskampf der Kreis-
liga B1 muss die IG-Reserve
auf Harun Dogan verzichten
(Ziel unbekannt). Die zweite
Mannschaft des VfK Nordbög-
ge kann auf den gleichen Ka-
der wie in der Hinrunde bau-
en. Verstärkungen sind von
der Entwicklung im A-Liga-
Teams abhängig. Olaf Römer
bittet am 12. Januar zum Auf-
takttraining. Etwas mehr hat
sich bei der Zweitvertretung
der SpVg getan. Alisal Rasool,
der beim Masters mit tollen
Reflexen glänzte, wird end-
gültig zum Stammkeeper. In
der Halle war auch Michael
Zogmann mit von der Partie.
Nach seiner Verletzung will
er nun wieder mitziehen. Mit
Mohammed Al-Kawaz war
auch ein Flüchtling im Kader.
Er kann vorerst in Freund-
schaftsspielen mitmachen.
„Ab Freitag werde ich versu-
chen, eine ordentliche Vorbe-
reitung durchzuziehen“, sagt
Trainer Ralf Thiemann, der
sich über den Verbleib von
Benjamin Lehnertz und Or-
han Pazari freut: „Aber das
kann ich nicht alleine“, hofft
er auf eine regere Trainings-
beteiligung als im Sommer.
Der Kader ist nämlich grund-
sätzlich groß genug. � bob

Landschaftlich schöne aber windanfällige Strecke. Start ist am Bönener Wahrzeichen (links im Bild Katrin Walter). � Fotos: pr/Liesegang

Basketball: Der punktlose Lan-
desligist TV Unna startet am
Sonntag (12 Uhr) gegen TSC
Eintracht Dortmund ins neue
Jahr – Hinspiel 65:69.

KURZ NOTIERT

Rund um den Lauf
letzter zur Sicherung auf die Stre-
cke gehen. Erst, wenn er passiert
hat, verlassen die Streckenposten
ihre Positionen.
Parkplätze sind an der Goethe-
sporthalle und am Hallenbad
Bad&Sauna sowie an der Oststraße
(Umgehung, Gröblinghoff) vorhan-
den. Der Turm ist zu Fuß über die
Wolfgang-Fräger-Straße zu errei-
chen. In der Goethehalle gibt es
Duschen und Umkleiden.
Weitere Infos:
www.lauffreunde-boenen.de

Start des bestenlistenfähigen 10-
km-Hauptlaufs (Auftakt zur Hell-
weg-Laufserie) ist um 11 Uhr vor
dem Förderturm der Zeche Königs-
born III/IV. Der Lauf zählt als 10-
km-Sraßenlaufmeisterschaft des
Leichtathletikkreises Unna/Hamm.
Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Der 2-km-Schülerlauf für die Jahr-
gänge von 2003 bis 2010 erfolgt
um 11.15 Uhr statt um 11.10 Uhr.
Anstelle des DRK-Rettungswagens
wird LF-Walker Torsten Galda als

TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18 Uhr Kinder 3 bis 7 Jahre, Goe-
thehalle; 19 bis 21 Uhr ab 12 Jahre,
Goethehalle
TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöffnet
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzentrum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis19
Uhr, Kinder/Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18 Uhr
Kinder sechs bis elf Jahren, 18 bis
19 Uhr Jugend ab zwölf Jahren,
Kraftraum der MCG-Halle
TuS Bönen, Gesundheitssport:
10 bis 11.30 Uhr, Gelenk-/Wirbel-
säulengymnastik für Frauen ab 45
Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Kinderturnen: 15 bis
17 Uhr, Kinder ab 5 Jahre, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Seniorentanz: 15.30
bis 17.30 Uhr, Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschule
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis 22 Uhr
Damen I, Goethe-Halle 1; 18 bis 20
Uhr Senioren Männer, 20 bis 22 Uhr
Damen II, Goethe-Halle 2; 20 bis 22
Uhr, Mixed, Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20 Uhr,
Tai Chi Chuan; Gymnastikraum der
Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 19.30 Uhr E-Jugend, Hellweg-
halle
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr,
Laufen/Walking; Sportzentrum; 18
bis 19 Uhr, Laufen, Spiel/Spaß Kin-
der 5 bis 18 Jahre; Halle Humboldt-
Schule; 19 bis 20 Uhr, Wassergym-
nastik (Treffen: 18.50 Uhr), Bad &
Sauna
RGS Bönen: 14.15 bzw. 15 bzw.
15.45 Uhr Warmwassergymnastik;
16 bis 17 Uhr, Warmwassergymn.,
Schwimmausbildung, Anfänger; 17
bis 18 Uhr, Schwimmen Fortge-
schrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 Uhr Maxis
(Jahrgang 2007 und jünger); 17 Uhr
weibliche C-Jugend; 18 Uhr weibli-
che A-Jugend; 19.15 Uhr männliche
C1-Jugend; 20.15 Uhr 1. Herren;
Dreifachhalle Sportzentrum
TTF Bönen: 18 bis 22 Uhr, freies
Hobby-Spieler, Damen-/Herrentrai-
ning, Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30 Uhr,
Seepferdchen/DJSA Bronze; 18 bis
19 Uhr Anfänger-Schwimmen;
18.30 bis 19.15 Uhr DJSA Bronze/
Silber/Gold; 20 bis 20.45 Uhr Mit-
gliederschwimmen/Leistungsstaf-
fel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis 20.30
Uhr, Aerobic; Hellweg-Sporthalle
VfK Nordbögge: 18 Uhr A-Jugend,
19.30 Uhr Alte Herren, Feuerwache
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